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Bäte isch es Telifon…Bäte isch es Telifon…Bäte isch es Telifon…Bäte isch es Telifon…    
    
    
BäteBäteBäteBäte isch es  isch es  isch es  isch es TelifonTelifonTelifonTelifon    

Zum Zum Zum Zum rede rede rede rede mit em mit em mit em mit em VaterVaterVaterVater    

BäteBäteBäteBäte isch es  isch es  isch es  isch es TelifonTelifonTelifonTelifon    

Zum Zum Zum Zum rederederederede mit em  mit em  mit em  mit em HerrHerrHerrHerr    

    

BäteBäteBäteBäte isch es  isch es  isch es  isch es Telifon Telifon Telifon Telifon     

Zum Zum Zum Zum rederederederede mit em  mit em  mit em  mit em VaterVaterVaterVater    

NimmNimmNimmNimm de  de  de  de HörerHörerHörerHörer    

Und bruchs Und bruchs Und bruchs Und bruchs jede Tagjede Tagjede Tagjede Tag    

 
Zu allen kursiv geschriebenen Wörtern macht man eine Handbewegung: 

 Bäte = gefaltete Hände 
 Telifon = Hand mit ausgestrecktem Daumen und kleinem Finger ans Ohr halten wie ein 

Hörer 
 Vater/ Herr = nach oben zeigen 
 Rede = Daumen auf die anderen Finger tippen (wie ein Entenkopf) 
 Nimm = eine Handbewegung wie wenn man den Hörer abnimmt 
 Jede Tag = Kreisbewegung mit dem Zeigefinger, soll einen Uhrzeiger darstellen 

 
 
Der Rap wird zu einem Rhythmus aus Keyboard, Schlagzeug oder sonstiges Schlaginstrument 
gesprochen. Bei jeder Wiederholung wird ein kursiv geschriebenes Wort weggelassen und durch 
einen Laut ersetzt wie z.B. mh (So oft gesprochen, wie das Wort Silben hat; als z.B. mh..mh für 
bäte oder mh..mh..mh für Telifon). Die Handbewegung wird stets dazugemacht. (Ähnlich wie 
das Lied „mein Hut der hat drei Ecken“)  
 


